
daß er unter Mißachtung der Betriebsparteiorganisation versuchte, 
die Aufgaben in Zusammenarbeit mit einzelnen leitenden Wirt
schaftsfunktionären zu lösen. Ich begrüße die im vorliegenden Ent
wurf des Beschlusses formulierte Einschätzung der schädlichen Rolle 
dieser fraktionellen Gruppe. Die Auseinandersetzungen mit dem 
Revisionismus und Opportunismus lehren erneut, daß sich die Partei 
in ihrem Kampf immer fest auf die Arbeiterklasse stützen muß.

Erst dann, wenn die Partei alle schöpferischen Talente der Werk
tätigen weckt und zielklar leitet, werden wir gewaltige Erfolge 
erreichen.

Die Werktätigen unseres Betriebes haben unter den Bedingungen 
des Aufbaus des Sozialismus in unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat 
Erfolge erzielt, die im früheren Zeiß-Konzem nie möglich gewesen 
wären. So konnte der Betrieb seine Produktion und seinen Export 
gegenüber dem günstigsten Vorkriegsjahr um mehr als das Drei
fache steigern. Das Betriebsergebnis wurde gegenüber 1950 um mehr 
als das Dreizehnfache erhöht. Die Arbeitsproduktivität stieg im 
selben Zeitraum auf 187 Prozent. Besonders in den letzten Jahren 
hatte dabei die Entwicklung unseres sozialistischen Betriebes große 
Fortschritte zu verzeichnen. Noch vor wenigen Jahren hätte mancher 
Mitarbeiter unseres Betriebes solche Ergebnisse nicht für möglich 
gehalten. Heute finden sie auch mit diesen Ergebnissen die Richtig
keit der Politik der Partei bestätigt.

Die im Referat des Genossen Ulbricht und im Beschlußentwurf 
aufgezeigten Perspektiven und Aufgaben erfordern auf allen Ge
bieten noch viel größere Erfolge als die bisher erreichten. Vor uns 
stehen einige Jahre schwerster ökonomischer Anstrengungen, um 
diese Aufgabe zu erfüllen, und besonders die Arbeiter, Angestellten, 
Ingenieure und Wissenschaftler unseres Betriebes müssen im Kampf 
um den Sieg des Sozialismus in vorderster Front stehen. Die Erzeug
nisse unseres Betriebes, ihre Qualität und ihre Bedeutung für den 
technischen Fortschritt, also für die Steigerung der Arbeitsproduk
tivität, sind ausschlaggebend dafür, daß sich die Deutsche Demo
kratische Republik der kapitalistischen Herrschaft in Westdeutsch
land immer überlegener zeigt und diese schlägt. Indem wir den 
Konzernbetrieb in Oberkochem und andere feinmechanisch-optische 
Betriebe im kapitalistischen Lager eindeutig überholen, leisten wir 
unseren Beitrag zur Erfüllung der vor uns stehenden Hauptauf-
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